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Natural & Organics  Nachhaltigkeit
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NACHHALTIGE  
ANSÄTZE IN DER  
DERMATOLOGIE

In der apparativen und in der medizinischen Kosmetik kommt es extrem auf Hygiene an.  
Geräte müssen desinfiziert werden, die Kosmetikerin muss Einmalhandschuhe tragen, viele 
Zutaten müssen Einwegartikel sein. Wie nachhaltig kann diese Sparte also überhaupt sein? 
Ein Ansatz könnte sein, Naturkosmetik zu integrieren, um die Nachhaltigkeit zu verbessern.

Naturkosmetik kann der ideale, 
nachhaltige Partner der Dermatolo-
gie sein: Biobasierte und fermentativ 
gewonnene Wirkstoffe, Konzentrate 
mit geringerem Wasseranteil, kalt 
verarbeitete Gele (geringerer Ener-
giebedarf) und im besten Fall recyc-
lingfähige Verpackungen können den 
CO2-Fußabdruck messbar senken. 
Und in kleinen, aber konsequenten 

Schritten wichtige Ressourcen scho-
nen. Naturkosmetik kann vor allem 
als Schnittstelle rund um ästhetische 
Behandlungen eingesetzt werden: 
begleitend zu Laser- und Radiofre-
quenzbehandlungen, zur Vor- und 
Nachbehandlung bei minimalinvasi-
ven Eingriffen, zur Regeneration.  So 
dient sie in der passenden Behand-
lungsphase der Barrierestabilisation, 

Hydration, Hautberuhigung und dem 
Hautschutz. 

TYPISCHE EINSATZBEREICHE
Medizinisches Needling oder medi-
zinische Peelings wirken in der Regel 
tief greifender als die kosmetischen 
Varianten. Umso wichtiger ist es, 
die Haut im Vorfeld ruhig zu halten 
und Irritationen zu vermeiden. Dies 
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Beliebt sind vordosierte Wirkstoff-
mischungen (Beauty-Kapseln). Sie 
werden vor, während oder nach ei-
ner Behandlung eingearbeitet. Häufig 
eingesetzt werden immunmodulie-
rende und beruhigende Wirkstoffe 
wie Ectoin, Tremella-Polysaccharide 
(natürliche Hyaluronalternative), 
Süßholzextrakte, Mikroalgenfrak-
tionen und GLA-reiche Pflanzenöle 
wie Borretsch sowie Glucane aus 
Ferment/Hafer. Eine typische Rei-
henfolge ist: 
•	 die Haut beruhigen, 
•	 Wirkstoffe einschleusen (zum Bei-

spiel mit Ultraschall), 
•	 dann leicht stabilisieren mit barrie-

refreundlichen Texturen.

NEUE SYSTEME:  
UNTERSTÜTZUNG DER LYMPH- 
UND MIKROZIRKULATION
Relativ neu sind Produktkonzepte 
mit pflanzlichen Wirkstoffkombi-
nationen (unter anderem Bioretinol, 
Koffein, Kakadu-Pflaume/Vitamin-
C-Quelle, Echinacea-Fraktionen), die 
den Lymphfluss fördern und spe-
ziell Stauungen und Schwellungen 
verringern. Sie werden nach Unter-
spritzungen, nach Laserbehandlun-
gen, bei Malar Bags (Schwellungen 
auf dem Jochbein) oder Tränensäcken 
angewandt. Eine lymphaktivierende 
Pflege kann bei Rosacea und Neuro-
dermitis das Abklingen beschleuni-
gen. Vorzugsweise in Kombination 
mit abschwellenden Massagen oder 
Massagerollern.

LED-AKTIVIERTE PROGRAMME 
(PHOTOBIOMODULATION)
Hier wird die Haut nach der Appli-
kation von Wirkstoffen mit Rotlicht 

bestrahlt. Das Licht regt die Durch-
blutung in der Haut an und soll 
gleichzeitig Reparaturprozesse akti-
vieren. Die Wirkung der Inhaltsstoffe 
soll durch die Lichteinwirkung ver-
stärkt werden (so die herstellerseiti-
gen Aussagen).

NADELFREIE MESOTHERAPIE 
Bei der nadelfreien Mesotherapie 
öffnen Stromimpulse vorüberge-
hend Mikrokanälchen in der Haut 
und machen so den Weg frei für 
hautstärkende Inhaltsstoffe. Je nach 
Behandlungskonzept erfolgen zuvor 
ein leichtes Peeling und im Anschluss 
eine feuchtigkeitsspendende Maske.

NATURKOSMETIK BEI NEURO-
DERMITIS UND ROSACEA
Menschen mit Rosacea reagieren 
häufig auf Duftstoffe, einen hohen 
Alkoholanteil oder reizende und 
durchblutungsfördernde Zusätze 
wie Menthol oder Kampfer. Empfoh-
len werden in der Regel eine sanfte 
Reinigung, eine Feuchtigkeitspflege, 
mineralische Zusammensetzungen 
und Gele oder Cremes mit bestimm-
ten Lipiden, die in der Lage sind, in 
die Hautbarriere einzuziehen. Nicht 
geeignet sind okklusive Cremes. 
Wichtig bei Neurodermitis ist eine 
regelmäßige, individuell angepasste 
Hautpflege mit gut verträglicher Zu-
sammensetzung. 

FAZIT
Hygiene bleibt in der medizinischen 
und apparativen Kosmetik nicht 
verhandelbar: Desinfektion, Einmal-
handschuhe, sterile Set-ups – all das 
erzeugt Abfall. Nachhaltigkeit ent-
steht innerhalb dieser Regeln: durch 
kluge Material- und Produktentschei-
dungen. Ein wirksamer Hebel ist die 
Integration von Naturkosmetik. 

ermöglichen barrierefreundliche 
Pflegeprogramme ohne Duftstoffe 
und mit möglichst wenig potenziell 
reizenden Komponenten. Ist die Li-
pid- und Feuchtigkeitsbalance stabil, 
dann reagiert die Haut gleichmäßi-
ger. Unerwünschte Reaktionen treten 
seltener auf. 

HAUTVORBEREITUNG:  
„SKIN CONDITIONING“
Das Ziel ist, die Reizschwelle vor Ein-
griffen wie Needling, Peelings oder 
Radiofrequenz zu senken und die 
Barriere zu stärken. Geeignet sind 
sanfte Konzepte, bestehend aus mil-
der Reinigung und leichten Emulsio-
nen ohne ätherische Öle oder stark 
stimulierende Kräuterextrakte. 

NACHBEHANDLUNG  
„DOWNTIME-MANAGEMENT“
Nach hautreizenden Anwendun-
gen beruhigen parfümfreie Produk-
te mit entzündungshemmendem, 
kühlendem und wasserbindendem 
Charakter. Sie können die Abhei-
lung und eine frühe Regeneration 
beschleunigen. Idealerweise mit mi-
nimalistischen Formulierungen aus 
hautaffinen Fetten und Feuchtig-
keitsfaktoren.

BEGLEITEND BEI  
UNTERSPRITZUNGEN
Hier steht die Hautberuhigung im 
Vordergrund. Reizungen müssen 
verhindert oder zumindest mini-
miert werden, zum Beispiel mithilfe 
rötungsmildernder, strukturstärken-
der Präparate. Neuere Produkte ba-
sieren auf pflanzlichen Stammzellen, 
Johanniskraut und Grünalgen. Kurz: 
pflanzliche Extrakte mit regenerie-
render Wirkung.

GERÄTEKOSMETIK UND  
WIRKSTOFFCOCKTAILS
Bei Serienbehandlungen dient Natur-
kosmetik der Reizkontrolle und der 
Hautverbesserung. Leichte Gele oder 
Liposomen erleichtern das Einziehen 
von Wirkstoffen in die Haut. Im Rah-
men einer Mikrodermabrasion, einer 
HIFU-Behandlung, der klassischen 
oder der nadelfreien Mesotherapie – 
oder der Radiofrequenz. 

Hinweis
Naturkosmetik heißt nicht automa-
tisch reizfrei. Duftstoffe (auch natürli-
che), höhere Alkoholgehalte oder in-
tensive Kräuterkonzentrate können 
empfindliche Haut triggern. Für die 
Phase nach ästhetischen Behand-
lungen gilt: duftfrei, alkoholarme 
Formulierung, vor der Anwendung 
kleinflächig testen.
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